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Demographischer Wandel 

Individualisierung und Pluralisierung 
der Gesellschaft 

Organisieren von gesellschaftlicher Teilhabe
und bürgerschaftlichem Engagement

Neue Kommunikationswege und Technologien
im Alltag und Beruf
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Wachstumsbranche SW

sinkendes Arbeitskräfteangebot

Diametraler Verlauf in der SW

+ hohe Fluktuation in einigen Bereichen der SW
+ Generationenwechsel, insbesondere von Führungskräften 
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Der Pflegebereich hat in unserer Gesellschaft eine hohe volkswirtschaftliche 
Bedeutung:

In 2007 waren rund 500.000 Beschäftigte im Pflegebereich insgesamt tätig. 

30% mehr als im Vergleichzeitraum Ende der 90er Jahre. Tendenz steigend.

(Quelle: Institut der Wirtschaft Köln, 2009)

Der Bedarf an entsprechendem Fachpersonal kann nicht gedeckt werden.

Im Dezember 2008 wurden 17.000 Altenpfleger/-innen, Sozialarbeiter/-innen,
Erzieher/-innen gesucht. Das waren 71% mehr als ein Jahr zuvor. 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit Nürnberg, 2009
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Das Zwiebelmodell der Seniorenwirtschaft
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Aktuelle Situation in der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung
in Deutschland:

� rd.   50.300 Einrichtungen 
� rd. 348.000 pädagogisch Beschäftigte

Träger der Freien Wohlfahrtspflege davon:

� rd. 25.650 Einrichtungen (über 50%)
� rd. 1,7 Mio. Einrichtungsplätze

Der Großteil der pädagogisch Beschäftigten in diesen Einrichtungen
sind Erzieherinnen (rd. 71%).
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Wachsender Arbeitsmarkt (Ausbau U 3)

2002 rd. 191.000 Betreuungsplätze
2006 rd. 251.000 Betreuungsplätze
2009 rd. 381.000 Betreuungsplätze

Rechtsanspruch auf U 3 Betreuungsplätze ab 2013:
Weitere ca. 400.000 neue Plätze

Quelle: Deutsches Jugendinstitut München, Robert Bosch Stiftung Berlin
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Verknappung qualifizierter
Fach- und Führungskräfte

Weitere Entwicklungen 
durch 

Globalisierung

Verstärktes Umwerben der 
vorhandenen Fachkräfte

Steigende Marktpreise Höher Anforderungen an 
vorhandenes Personal

Abnehmende Bindungs-
bereitschaft

Gefahr eines "qualitativen
Aderlasses"

PE als personalpolitischer Schwerpunkt
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Attraktive 
Außen-

darstellung
Ö.A.

Positive 
Darstellung 
Berufsbildern

Qualitäts-
bewusstsein

Positives 
Image

Personal-
marketing
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Attraktive Stellenausschreibungen

Besondere Anreize betonen

Interne/externe Personalgewinnung 

Aufbau von Bewerber/-innen-Pools

Kontaktpflege

Einschaltung von Vermittlungsagenturen

Informativ, umfassend, zielführend

Dienstwohnung, Monatskarte öV, sonstige
Vergünstigungen etc. 

Verbünde, Kooperationen auf unterschiedlichen
Gliederungsebene schließen

Interne Leistungspotenziale fördern oder 
externe Kompetenzen dazuholen 

Ehemalige Praktikanten, Zivis, Schulen, 
Ehrenamtlichen etc.

Personalberater, Headhunter, Arbeits-
agenturen etc. 
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Junge Menschen, Schulabgänger, Zivis, FSJler

Quereinsteiger *)

Senioren ("Silverworker")

Ungelernte Arbeitskräfte *)

Wiedereinsteiger "Stille Reserven"
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Junge Menschen, Schulabgänger, Zivis, FSJler

Quereinsteiger *)

Senioren ("Silverworker")

Ungelernte Arbeitskräfte *)

Wiedereinsteiger "Stille Reserven"
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Niveauindikator

Anforderungsstruktur

Fachkompetenz Personale Kompetenz

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Fertigkeiten

Tiefe und 
Breite

Instrumentelle und
systemische Fertig-
keiten, Beurteilungs-

fähigkeit

Team-/Führungs-
fähigkeit, Mit-

gestaltung und
Kommunikation

Selbständigkeit/Ver-
antwortung, 

Reflexivität und
Lernkompetenz

*) Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR)

Quelle: AK Deutscher Qualifikationsrahmen
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Deutsche Qualifikations-Typen

8 Doktorat
7 MA, Meister, strategischer Professional
6 BA, Meister, operativer Professional
5 Spezialist, Betriebsassistent
4 Fachkräfte
3 Fachkräfte, theoriegemindert
2 Berufsausbildungsvorbereitung, Qualifizierungsbausteine
1 Allgem. und berufliche Basiskompetenz (Pflichtschulabschluss)

Quelle: BiBB,Bonn 2009
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Angemessene Vergütung - Gehaltszahlungen

Flexible Arbeitszeitmodelle
Job Rotation, Job Enlargement, Job Enrichment

Affektives Commitment vs. kalkulative Commitment

Aus-, Fort- und Weiterbildung

Trägerbezogene Qualifizierungen von Anfang an 
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Work-Life-Balance / Vereinbarkeit Familie und Beruf

Einhaltung betrieblicher Qualitätskriterien 

Gesundheitsprävention und -förderung

Weiterqualifizierungsangebote für ältere Beschäftigte

Attraktives und aktives Betriebsklima
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Kontinuierliche Führungsaufgabe

Maßnahmen, die MA befähigen, alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Anforderungen zu bewältigen

Individuelle Förderung der Anlagen und Fähigkeiten jedes
Einzelnen sowie Maßnahmen zur Entwicklung und Ver-

besserung der Leistungsfähigkeit und –bereitschaft

Erstellung und Implementierung eines
systematischen Entwicklungskonzeptes
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Wissenschaftliche Fragestellungen des Transferzentrums für Sozialwirtschaft (TfS)

� Wie kann die Innovationskraft und Lernfähigkeit sozialwirtschaftlicher Unternehmen
gefördert werden?

� Welche Management- und Organisationskonzepte sichern zukünftig die Leistungs-
stärke sozialer Organisationen, Betriebe und Unternehmen?

� Wie kann für Weiterbildungsmaßnahmen der Transfer in die Praxis und deren
Nachhaltigkeit gesichert werden?

� Wie können geeignete Führungs- und Nachwuchskräfte identifiziert und gezielt
gefördert werden?

http://www.leuphana.de/tfs.html
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


